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Vorwort der Reihenherausgeber 

Lance Armstrong wird von vielen als einer der größten Betrüger der Sportge-
schichte bezeichnet. Wegen Dopings entzog der Weltradsportverband UCI in sei-
ner Entscheidung vom 22. Oktober 2012 dem Amerikaner alle nach dem 1. August 
1998 gewonnenen Titel, darunter sieben Gesamtsiege bei der Tour de France, und 
sperrte ihn lebenslang. Am 17. Januar 2013 erkannte das Internationale Olympische 
Komitee Armstrong die Bronzemedaille aus dem Jahr 2000 ab. In einem am selben 
Tag ausgestrahlten (jedoch schon zuvor aufgezeichneten) Interview in der US-TV-
Show von Oprah Winfrey räumte Armstrong die jahrelange Einnahme von leis-
tungssteigernden Substanzen ein, u.a. für die Zeit seiner Tour-de-France-Triumphe. 

 
Doping wird gemeinhin als Betrug an Sportlerkollegen und der sportinteressier-

ten Öffentlichkeit aufgefasst. Nicht zuletzt weil ein generelles Dopingverbot in der 
Praxis offensichtlich nur äußerst schwer umsetzbar ist, gibt es auch die Diskussion, 
ob die Freigabe von Doping zu einer größeren Chancengleichheit führen könnte als 
das heutige strikte Verbot. Das Thema Doping ist somit aktueller denn je. 

 
Im vorliegenden Band „Die Ökonomie des Dopings“ analysiert Frank Dau-

mann das aus sportwissenschaftlicher Sicht interessante und kontrovers diskutierte 
Phänomen Doping mit Hilfe des ökonomischen Instrumentariums umfassend. Das 
Ergebnis ist ein kurzweiliger und leicht verständlicher Einblick in die Dopingprob-
lematik aus der ökonomischen Perspektive. 

 
Wir danken Kollege Daumann für seinen Beitrag im Rahmen der von uns her-

ausgegebenen Buchreihe „Sportmanagement“. Wir wünschen diesem Buch die 
breite Resonanz in Wissenschaft und Praxis, die es verdient hat. Gleichzeitig laden 
wir interessierte Sportmanagement-Akademiker und -Praktiker ein, unsere Reihe 
zu bereichern und damit die Professionalisierung des Sportmanagements weiter 
voranzutreiben. Das Ziel dieser Reihe ist es, Arbeiten zum Sportmanagement unter 
einem thematischen Dach zusammenzuführen und den Dialog zwischen Wissen-
schaft und Praxis zu intensivieren. Die Reihe steht sowohl dem wissenschaftlichen 
Nachwuchs als auch etablierten Forschern und Praktikern, die innovative Arbeiten 
zum Sportmanagement und Sportmarketing veröffentlichen möchten, offen. 
 
Reutlingen und Stuttgart, im Mai 2013 
 
Gerd Nufer & André Bühler 
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Vorwort zur zweiten Auflage 

Das große Interesse an der Thematik Doping hat eine Neuauflage dieses Titels 
erforderlich gemacht. Dabei wurden alle Teile aktualisiert und ein neuer Lösungs-
vorschlag integriert. Das Büchlein soll dem bisherigen Anspruch verpflichtet blei-
ben, nämlich eine auch für ökonomisch nicht vorgebildete Leser leicht lesbare Ein-
führung in die Thematik Doping aus ökonomischer Sicht zu geben. 

 
Ein besonderes Bedürfnis war es mir, nicht jeder Modeströmung nachzugeben 

und das Büchlein in der alten Rechtschreibung zu verfassen. 
 
Dank gebührt Frau Dipl.-Vw. Anne Wunderlich für ihre umsichtige Unterstüt-

zung und Frau Janett Paetz für die Arbeiten am Layout. 
 
Jena, im Mai 2013 
 
Frank Daumann 
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Vorwort zur ersten Auflage 

Der Erfolg des ökonomischen Instrumentariums zeigt sich daran, daß es auf un-
terschiedlichste Gebiete – hier seien beispielsweise der politische Prozeß, militäri-
sche Konflikte oder auch die Ehe angeführt – Anwendung finden und dabei sehr 
gute Erklärungsmuster für die dort existierenden Erscheinungen liefern kann. 

 
Dieser Sachverhalt hat mich bewogen, das vor allem aus sportwissenschaftli-

cher Sicht besonders interessante Phänomen des Dopings aufbauend auf For-
schungsarbeiten von Kollegen näher zu untersuchen. Mit diesem Büchlein soll nun 
ein – hoffentlich – leicht verständlicher Einblick in diese Forschungsaktivitäten 
gegeben und die Dopingproblematik mit einer ökonomischen Laterne ausgeleuch-
tet werden. Ich wünsche dem Leser dabei eine kurzweilige Lektüre. 

 
Zu besonderem Dank bin ich – in alphabetischer Reihenfolge – Markus Breuer, 

Kathrin Fischbach, André Güllmar, Kai Haberkorn, Benedikt Römmelt, Philipp 
Templin, Sebastian Walter und Sebastian Ullrich verpflichtet, die mich bei diesem 
Büchlein tatkräftig unterstützt haben. Gewidmet sei dieses Büchlein meinem Pa-
tenkind Marina sowie Arno, Erlfried, Friedrich, „Goleo“ und Ute. 
 
Jena, im Mai 2008 
 
Frank Daumann 
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